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Innovation und Qualität – 
Unsere Top-Erfolgsfaktoren

Eine hohe Innovationskraft, verbunden mit deutscher Gründ-
lichkeit, das sind die beiden Erfolgsfaktoren, die deutsche Pro-
dukte auf dem Weltmarkt einzigartig gemacht haben. Es ist also 
kaum verwunderlich, dass vor allem in Deutschland viele der 
sogenannten »Hidden Champions« ansässig sind: kleine und oft 
eher unbekannte Unternehmen, die jedoch mit ihrer Produkt-
palette und ihrer Leistungsfähigkeit einmalig sind. Die Kombi-
nation aus Erfindergeist und Streben nach höchster Qualität 
galten für diese Unternehmen über Jahrzehnte hinweg als Er-
folgsgarant. Man schwebte förmlich im siebten Himmel unter 
dem Qualitätssiegel »Made in Germany«.

Aber auch große Konzerne und Schlüsselindustrien wie etwa 
die deutsche Automobilbranche oder der Maschinen- und An-
lagenbau sind für ihre innovativen Lösungen, verbunden mit 
einer herausragenden Verarbeitung der Produkte, viel Liebe 
zum Detail und einem modernen Design weltweit bekannt. 
Leitsprüche wie »Das Beste oder Nichts« oder »Vorsprung 
durch Technik« haben sich fest in den Köpfen der Kunden ein-
gebrannt. Tatsächlich wurde noch nie so viel in die Forschung 
und Entwicklung investiert wie in diesen Tagen. Die Köpfe der 
Mitarbeiter in den Thinktanks rauchen. Rekordsummen flie-
ßen derzeit in die Entwicklung neuer Antriebstechnologien 
und in die Entwicklung von Mobilitätslösungen. Aber auch die 
Rückrufaktionen nehmen drastisch zu und erreichen ebenso 
neue wie besorgniserregende Rekordstände. Es scheint so, als 
ob der gewaltige Innovationsdruck, unter dem viele Unterneh-
men leiden, zu Lasten der Qualität geht. Dies ist ein Trend, der 
sich inzwischen in vielen Branchen abzeichnet.
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Denn nicht nur die Automobilbranche kämpft mit dieser Situa-
tion. Auch der Maschinen- und Anlagenbau erlebt seit einigen 
Jahren einen massiven Wandel hin zu noch mehr Automati-
sierung und Digitalisierung. So verlagern sich Entwicklungs-
schwerpunkte immer stärker in den Bereich der Software-
entwicklung und damit auf ein Gebiet, auf dem der 
Entwicklungsstandort Deutschland nach wie vor eher schwach 
aufgestellt ist.

So sorgen Softwareprobleme immer wieder bei neuen Maschi-
nenentwicklungen für großen Unmut und schaffen für die 
sonst so qualitätsbewusste Branche eine neue Realität, in der 
unzufriedene Kunden ihre wachsende Unzufriedenheit äu-
ßern. Auch die Innovationsbestrebungen, die mit dem Schlag-
wort Industrie 4.0 und der damit verbundenen Vernetzung von 
Maschinen sowie der Nutzung von Big Data und künstlicher 
Intelligenz verbunden sind, stellen gänzlich neue Anforderun-
gen an das Qualitätsmanagement von Unternehmen. Neben 
der Digitalisierung und der Vernetzung birgt auch der Trend zu 
einer fortschreitenden Produktindividualisierung neue Her-
ausforderungen. Eine Produktion in Losgröße 1 stellt nun ein-
mal besonders hohe Anforderungen an die Herstellungsquali-
tät. Denn nur wenn es möglich ist, eine hohe Qualität ab dem 
ersten Teil zu gewährleisten, geht das Konzept der Einzelferti-
gung auf. Flache und lange Lernkurven machen diese Produk-
tionsphilosophie ebenso unwirtschaftlich wie imageschädlich.

Was hat sich verändert?

Innovation und Qualität, die einstigen Paradepferde der deut-
schen Wettbewerbsfähigkeit, sind teilweise lahm geworden.
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Die zunehmenden Qualitätsprobleme, besonders bei der Ent-
wicklung und Markteinführung von Neuprodukten, können zu 
großen Teilen auf den gestiegenen globalen Innovationsdruck 
zurückgeführt werden. Neue Wettbewerber drängen immer 
schneller und massiver in die seit Jahrzehnten bestehenden 
Traditionsmärkte deutscher Unternehmen. Damit verbunden 
steigt in vielen Branchen die Entwicklungsgeschwindigkeit bei 
gleichzeitig zunehmender Produkt- und Prozesskomplexität. 
Hier geraten Unternehmen immer mehr an die Grenzen ihrer 
organisationalen Leistungsfähigkeit. Neue Konzepte und Me-
thoden in der Produktentwicklung wie beispielsweise Scrum, 
Agile und Design Thinking versuchen, die Entwicklungspro-
zesse noch flexibler und damit auch schneller zu machen. Der 
Wettlauf um die Zukunft hat nicht erst begonnen – er ist bereits 
in vollem Gange!

Aufstrebende Unternehmen vor allem aus Fernost setzen längst 
nicht mehr nur auf atemberaubende Time-to-Market-Reduzie-
rungen von Neuprodukten. Auch der Qualitätsgedanke rückt 
immer stärker in den Vordergrund ihrer Strategien. »Die ›Made 
in China 2025‹-Strategie formuliert es deutlich: Das Siegel soll 
nicht mehr für billige Massenware, sondern für Innovation 
und Effizienz auf Qualitätsniveau stehen«, kommentiert Chris-
toph Pienkoß, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Deut-
schen Gesellschaft für Qualität e. V. (DGQ) diese Herausforde-
rung.

Die aktuelle Herausforderung besteht darin, neue Trends früh-
zeitig zu erkennen, die Neuproduktideen zügig umzusetzen 
und dabei die geforderte hohe Qualität zu gewährleisten. Das 
perfekte Zusammenspiel der Innovations- und der Qualitäts-
funktion ist wichtiger denn je!

Angesichts der zunehmenden Komplexität in der Entwicklung 
von Neuprodukten sind neue Organisationsformen erforder-
lich, die den Produktentwicklungsprozess dynamischer und 
agiler gestalten. Entwicklungsteams arbeiten immer autono-
mer und vernetzter in kurzen Sprints von Meilenstein zu Mei-
lenstein. In diesen neu entstandenen Strukturen muss jedoch 
auch genügend Platz für ein zielwirksames Qualitätsmanage-
ment vorhanden sein, das den neuen Strukturen und Metho-
den gerecht wird.
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Innovation und Qualität sind mehr denn je die beiden Top- 
Erfolgsfaktoren deutscher Unternehmen im globalen Wettbe-
werb. Wer sie harmonisiert und wirksam einsetzt, gewinnt das 
Spiel!

Warum sich mehr Zusammenarbeit 
gerade jetzt lohnt!

Die Corona-Pandemie verändert(e) das Bewusstsein der meis-
ten Menschen. Psychologen gehen davon aus, dass in Zukunft 
zum einen die Sorge um die gesundheitliche Situation und zum 
anderen die Sorge um die Sicherheit des Arbeitsplatzes eine 
wesentlich größere Rolle spielen werden als wie dies vor der 
Pandemie der Fall war.

In diesen Zeiten sind klare und verlässliche Ansagen der Füh-
rungskräfte in unseren Unternehmen erforderlich. Was die 
 Politik bisher nicht geleistet hat, müssen nun die einzelnen Un-
ternehmen leisten: Sie müssen ihren Mitarbeitenden die not-
wendige Sicherheit vermitteln, die gerade jetzt eine wesentli-
che Voraussetzung für eine hohe Leistungsbereitschaft ist. – Und 
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genau darauf kommt es in der angespannten globalen Wettbe-
werbssituation mit den bevorstehenden weitreichenden struk-
turellen Veränderungen der Wertschöpfungsketten an.

Ein ausgeprägtes und unternehmensweit stabiles Bewusstsein 
für Innovation und Qualität – sowohl was die Produkte als 
auch die Prozesse betrifft – bildet dabei eine entscheidende 
Grundlage für den zukünftigen Erfolg.

Wenn es gelingt, in den Köpfen aller Mitarbeiter die Bedeutung 
der beiden Top-Erfolgsfaktoren in ihrer täglichen Arbeit noch 
präsenter und damit verhaltenswirksamer zu machen, dann 
wird die Grundlage für einen stabilen und nachhaltigen Auf-
schwung gelegt.

In diesem Buch finden Sie Ergebnisse aktueller wissenschaftli-
cher Studien und konkrete Praxisbeispiele, die für Sie als Füh-
rungskraft und für Ihr Unternehmen hilfreich sein können. Die 

Hinweise und Empfehlungen werden insbesondere von einer 
umfassenden empirischen Studie gestützt, die das Institut für 
Change Management und Innovation der Hochschule Esslingen 
zusammen mit dem Verband Deutscher Maschinen- und Anla-
genbau e. V. (VDMA) in über 200 Unternehmen durchgeführt 
hat. Die Analysen zeigen, dass es vielfach noch ungenutzte Po-
tenziale zur Verbesserung der Innovations- und Qualitätsfähig-
keit gibt. Diese Schätze zu heben, erfordert zum einen eine aus-
reichende Selbsterkenntnis und zum anderen den Willen, noch 
besser zu werden. Nutzen Sie also die Chance zur nachhaltigen 
Verbesserung Ihrer Markt- und Wettbewerbsposition durch die 
noch intensivere Verbindung Ihrer Innovations- und Qualitäts-
kompetenzen.

Wir, Dietmar Vahs und Michael Dunst, wünschen Ihnen viel 
Freude beim Lesen dieses Buches und noch mehr Erfolg bei der 
Umsetzung der IQ-Formel in Ihrem Unternehmen!
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